
KURZINFORMATIONEN

UuNng uÜüDerlie en S1e Za heute noch rund 200 Pfar- bürger Sachsen, etiwa Menschen, angehören,
reıen, eiINne Zahl TEMIC dıe 1MmM Wachsen begriffen Ist. nach 19458 vergleichsweise 11UT geringeren Verfolgungen AdUSs-

Die rumänıisch-orthodoxe Kırche hat dıe kommunistische gesetzt und fanden inzwıschen den Weg ZUT Normalıtät. S1e
plagt, ebenso WIEe dıe anderen Konfessionen, neben denHerrschaft insgesamt ohne geistigen und 11l mıt geringem

materTiellen chaden überstanden. DIe byzantınısche Tadı- materTIıellen Engpässen allerdings dıe orge über dıe über-
handnehmenden Beiıtrıtte ıhrer Mıtglıeder HEUCcTVEN e-107n des „Caesaropapısmus“, eıner subtılen Gleichstellung stantıschen Glaubensgemeinschaften. Tatkräftig unterstLiutz

VO geistiger und weltlicher C mıt CXIDE gehandhab-
tem Übergewicht der Jetzteren. hat dieser Kırche erlaubt, MN hauptsächlıch ausländısche Sekten erfreuen sıch diese

Gemennschaften eiInes urteılen Jjedenfalls dıe alteiınge-hre personellen und materıellen Bestände weıtgehend über
dıe atheıistische Zeıt reiten ach 1989 entstand eıne Art Konfessionen besorgniserregenden /Z/ulaufs

Rumänıen ist derzeıt noch ziemlıch weiıt VO dem entfernt,VO interner „Erneuerungsbewegung‘“ unter der geistigen
Leıtung VO anerkannten, nıcht kompromittierten Geistl- W ds gemeınnhın 1m Westen unter „Normalıtät“ verstanden

WITd. Fortschritte tellen sıch angsam e1In, doch vieles 1e%chen und ITheologen, dıe sıch dıe Bezeiıchnung „Gruppe der noch 1m SCH In vielen Bereichen der Wiırtschaft und Ver-Besinnung“ gab, en hoffnungsvolles Unterfangen, das be-
reıts Früchte mug Vıelen der alten Hıerarchen tellte INan waltung, aber auch In anderen Sparten, hat sıch 1mM\

He  s Jahrfünft wen12 gerührt, alte (Mıß-)Bräuche und VCI-Junge, gebildete und unkompromuittierte eiıhbischöfe dıe
Seıte. VO denen tlıche bereıts auft höhere Posten aufgestie- krustete Strukturen sınd noch, alleın VO  a der Opposıtion be-

anstandet, vorhanden. Verbreıtete Armut, vielTac auch Not
SCH SINnd. Die Entwiıcklung i1st aber noch nıcht abgeschlossen. und en! bılden noch eın sıchtbares Merkmal der rumänı-ucn die katholische Kırche des lateinischen RItus, der neben schen ırklıchkeıt: der Karren steckt ZAU erne  ıchen Teılrund SO0 000 Ungarn auch noch eiwa S() 000 Banater CMWAaA= 1M dıcken Morastben und eiIiwa 300 000 Rumänen angehören, hat VerftTol- Und ennoch Hınter der oft schauerlichen Oberfläche {ut
SUNSCH und Dıskriıminierungen den Kommunısmus fast sıch manches, auch vie]l Posıtives: und dies scheınt iImmerohne NaC  altıge chäden überstanden. Der /une1igung der
Unierten, denen S1e INn schweren Zeıten oroßzügıge seelsor- rößere Kreılise ziehen. Der Regenerierungsprozeß iIst

langsam, viel Z zähflüssıg In den ugen der meısten Rumä-gerische und materiıelle Unterstützung Jeistete. kann S1e
sıcher seInN. S1e half adurch auch, eiIne NECUGS geistige Brücke NCN, Iß schreıtet jedoch unentwegt DiIie meılsten Men-

schen sınd 11UT außerlıich angeschlagen, immer mehr VONzwıschen Ungarn und umänen schlagen. ihnen bewelsen alltäglıch, daß ihre Kräfte, iıhr ılle. UNAaN8C-
DiIe evangelischen Kırchen (Reformierte und Lutheraner), Lastel blıeben IDER Glas. wıll CN scheınen, ist 1mM alle
denen dıe SO0 000 Ungarn und nach der massıven ANS- Rumänılens „halb voll‘‘, mıt der JTendenz, sıch auTiIZzuiuUullen
wanderung der etzten Te dıe Restbestände der Sieben- Dionisie (Grhermanı
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kommunıistische Vergangenheıt der (Glaube oder VEI-Osteuropäisches wurde.“ Im au der

Bıschofstreffen In Warschau
rückblickt und dıe ufgaben der Kır- eugnet
che den Bedingungen der Grundlagen eiıner wahren Demokratıe
Freiheılt umreı1ßt. SO 1st VvVO den noch gehe CS darum, VO den Erfahrungen

Vom 13 DIS ZU Oktober kamen immer spürbaren schmerzlıchen Wun- der Kırchen In frelen Gesellschaften
1SCAHNOTe AUsSs den irüher kommunıistı- den dıe Rede, dıe das kommunistische lernen. Unter den Verhältnıissen
schen Ländern Europas einem Iref- System der Würde des Menschen, den verschliebe sıch 1MmM Irüher kommunlistı-
fen In Warschau Organı- zwıschenmenschlıiıchen Beziıehungen, schen Europa der Schwerpunkt des

kırchlichen andelns VO der VerteI1l-sıert wurde dıese Begegnung VO Rat den Völkern und den Kırchen zugefügt
der Europäischen Bıschofskonferen- habe Der ank (Jott Tür das mut1- dıgung des auDens auft den Dialog
Z (CCEE) S1e sollte den rfah- mL der Welt und dıe VerwirklichungOC Zeugn1s vieler Gläubigen Ird VCI-

runZ2saustausch zwıschen den Epısko- bunden miıt dem Eıngeständnıs, daß er Leıitliniıen des 7 weıten Vatıkan-
ın den postkommunistischen dıe Kırche nıcht In allen Sıtuationen un Besondere Anstrengungen selen

1Ländern Ördern /um SC ihrer AUNSCHICSSC mıt den Herausforderun- notwendig, das scchmerzlıiıche Aus-
Beratungen verabschiedeten dıe SCH und Schwierigkeıiten UuMSCSaNSCH einanderklaffen zwıschen Glaube und

en überwınden und dıe Kırche1SCHOTE 1ne Botschaft, dıe auft dıe se1 „ES fehlte nıcht Fällen, In denen
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als Vo Gemeınnschaft des Volkes öffentlichen Sch befürworten rüß  o Erheblich mehr Miıtte]l selen
(ottes HIC das gelebte Zeugn1s des und Öördern DIe ıIn der Arbeıtsge- auch für dıe entwicklungspolitische Bıl-
auDens aufzubauen DiIe Botschaft meılinschaft Christlicher Kırchen dungsarbei nöt1g, dıe der unverzıcht-
pricht VO der Notwendigkeiıt, dıe zusammengeschlossenen Denominatı1o- baren Beteıulıgung und Informatıon der
grundlegenden moralıschen Werte WIE- NCN ollten schon Jjetzt In dıe Mıtverant- Offentlichkeit echnung Lragen solle
derherzustellen 7u den noch nıcht wortung für den Relıgionsunterricht Überdies werden verschliedene MaIl3-
verheılten unden der Vergangenheıt einbezogen und eine /Zusammenarbeıt nahmen ZUT besseren Förderung der
kämen Jjetzt HUE eiahren aufgrun mıt Vertretern anderer Relıgionen und Nichtregierungsorganisation geNnanntT,
eiınes atlschen Freiheitsverständnisses. Weltanschauungsgemeinschaften, „dIie deren Bedeutung ihrer hohen Effizienz
DIe 1SCHNOTeEe unterstreichen dıe Be- eiıner für dıe Zukunft relevanten CSCH noch weıter wachse. Dazu
deutung der Evangelısierung In ihren Ausgestaltung der aubens-, (GEWIS- sehört dıe ereinfachung der Vergabe-

SCI15- und Bekenntnisfreıiheit mıtwıirkenLändern und betonen, daß diıese 1mM krıterıen, dıe deutliche rhöhung der
Gelst des authentischen Okumenismus möÖöchten“, SO angestrebt werden. Fördermuittel und dıe Beteiulıgung
erfolgen MUSSEe der Vorbereıtung der IN-  ONITe-

BEMNZEN IDER vereınte Deutschland habeForderungskatalog eiıne wichtigere olle In der internat1o-Evangelische un: katholische STAaatllıcher un prıvater Ent- nalen Politik wahrzunehmen. Es SEe1 da-
Relig1ionspädagogen wicklungsorganisatiıonen her nıcht VELTWELICH: daß dıe entwiıick-
Tür einen ökumenıschen lungspolıtischen Leıistungen zurückge-
Relıg1onsunterricht Unter dem 1te Zg Verankerung SaNSCH selen. DIe Bundesregierung

der Nord-Süd-Polıti In Parlament und So dıe Dbereıts bel der Umwe  ONTe-
Eın 1m rühjahr 1994 gebildeter Inıtıa- Reglerung“ hat en Gesprächskreıs VO BGMZ In Rıo 997 angekündıgte Miıt-
tivkreıs VO  a evangelıschen und katholi1- Miıtarbeıitern staatlıcher, halb- telaufstockung sofort verwirklıchen
schen Relıg1onspädagogen veröffent- staatlıcher und prıvater deutscher Knt- und S1Ee bIs ZU Jahr 2000 auf Ü, / Pro-
lıchte eiınen „Aufruf ZUT Reform des wicklungsorganısatiıonen eiınen bemer- zent des Bruttosozialproduktes (ein
Relıgı1onsunterrichtes”. Kern dieser T kenswerten Katalog entwicklungspoliti- Rıchtwert der Vereınten Natıonen) C1-

klärung ist dıe Forderung nach chaf- scher Reformmaßhnahmen 11- en Derzeıt betrage der Anteıl
ZUT{ung eiInes Relıgionsunterrichts „IN der gestellt. Adressaten des emoran- usgaben Entwicklungszusam-

Verschränkung VO Ar ADbs dums sınd dıe Fraktıiıonen 1m uen menarbeıt ledıiglich 0,34 Prozent.
und Art der genere en Schü- Bundestag. Entwicklungspolitik MUSSEe
erınnen und CcChulern zugänglıch Ist, ZAW A Cheisache . ZUT Angelegenheıt
ohne daß nach ıhrer Konfess1ons- und des Kanzlers werden, als Querschnıitt- ırtschaftspolıtisches MemoO-
Religionszugehörigkeıt efragt wıird‘ aufgabe In alle polıtıschen Ressorts randum des kırchliıch-gewerk-
Daß der Religionsunterricht aut hineinwirken. Konkret verlange der schaftlıchen Arbeıtskreises
Grundgesetz „In Übereinstimmung mıt LICUC Stellenwer der Entwicklungszu-
den (grundsätzen der Relıgionsgeme1n- sammenarbeıt beispielsweılse dıe FKın- Eın Memorandum mıt dem O-
schaften“‘ erteılen sel, edeute recht- rıchtung eInes „Entwicklungskabi- zierenden 1te „Arbeıt ist Menschen-
iıch nıcht, daß A0 11UT Schülerinnen und netts  cc und dıe Ernennung eINes „Be- recht“ hat der „Okumenisch-so-
cChulern elner Glaubensrichtung OITTIeN- auftragten für dıe Nord-Süd-Politik‘‘ zialethısche Arbeıtskreıis Kırche
stehen Urie oder ihnen 11UT dıe re uch bedürften dıe /uständigkeıiten (Gewerkschaft“ Mıtte ()ktober VCI-

dieser Religionsgemeıinschaft VCI- für Entwıcklungspolitik einer drıngen- OTTIeNTLC Seinen wıirtschafts- und
mıtteln habe DIie Unterzeichner appel- den Neuordnung, e1in Teıl der INn VOI- zialpolıtıschen Forderungen stellt der
heren dıe Relıgionsgemeinschaften, schliedene Ressorts zersplıtterten Auf- Arbeıtskreıs, dem Gewerkschaftsse-
insbesondere dıe christliıchen Kırchen, gaben MUSSsSe 1m Interesse eiıner kretäre, katholische und evangelısche
Ormlıc erklären, „„daß Okumene kohärenten Polıtiık zusammengefaßt Sozlalethıker SOWIE Praktıker AUS ndu-
und Öökumeniıscher (eıist iıhren werden. Weıter ersucht das Memoran- strıe und Kırche angehören, 1ne Ana-
Grundsätzen ehören und da S1e des- dum dıe Bundesreglerung Anwalt- lyse der gegenwärtigen Ratıonalısıe-
halb bereıt sınd, einen Freiıraum schaft 1Im internatiıonalen Bereıch, etwa rungsstrategien VOTAaUs SOWIE 1ıne Be-
eröffnen, in dem dıe Weıterentwick- be1 den G /-Verhandlungen, chaf- schreibung der soz1alen Verwerfungen
lung der gegenwärtigen Organısatıons- fung eInes (jesetzes ZUT Entwicklungs- als Auswirkungen dieses wıirtschaftlı-

polıtık, das In Deutschlan 1m egen- chen Umbaus el eklagen dıe Au-formen des Religionsunterrichts C1-

pro werden kann‘‘. DIe Landeskır- Sat7z Österreich, chweden, der eine zunehmende paltung der
chen und Diözesen werden chwe17z oder den USA immer noch Gesellschaft ın (JewIınner und Verlhe-
aufgefordert, einen „VONn ihnen geme1n- €  e’ und dıe Eıinriıchtung eiıner der EGP ıIn hochqualıifizıert-anspruchsvoll
5 mıtverantworteten, ökumeniısch „Umweltverträglichkeiutsprüfung“ Allad- Beschäftigte und solche, deren geringer
gestalteten Religionsunterricht In der ogen „Entwicklungsverträglichkeıits- qualifizierte Arbeıtsplätze der Auto-
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matıon oder dem Export In Bıllıglohn- geworden SIn@E Der Staat entziehe tätıg SeIN. Aus diıesem CGrun  edürf-
länder Z pfer helen Innerbetrieb- sıch mehr und mehr se1ıner Verantwor- NIS resultıere en „Menschenrecht auf
1 „Flexıbilısıerungen“ ührten Lung für e1ın sozlales (Gemeılnwesen. Arbeıt‘‘ Konkret ollten Ökologısche
Spaltungen In Stamm- und Randbeleg- Der Arbeıtskreıs fordert. Vollbeschäf- und SsOoz1al nützlıche Arbeıtsfelder
schaften. DiIe fortschreıtende gesell- t1gung MUSSsSe dıe Beteılıgung er AT WKC polıtısche Inıtı1atıve erschlossen
schaftlıche Desintegration, der 502 In beıtsfähigen und -wiıllıgen der Er- werden. Vollbeschäftigung könne nıcht
dıe Armut, der immer weıtere sO7z71ale stellung des S5ozlalproduktes und des- mehr alleın NC Wırtschaftswachs-
Gruppen erfasse, habe selinen TUn SCI1 gerechter Verteiulung ermöglıchen. tum überwunden, sondern MUSSe Un
darın, daß dıe (‚esetze vermachteter Begründet ırd dıies mıt dem Bedürfnıs auft gesellschaftlıchem Konsens beru-
Märkte ZUuU heimlıchen Grundgesetz des Menschen, über Ssiınnvolle Arbeıt en Maßnahmen hergestellt werden.

Bücher
UNERMANN., Jesus (Hrı- dieser Kategorıien soll dıe lebendige deren Entstehung AUS ues, Spirıtuals

STUS (Jottes Wort In der eıt ıne Person Jesu Chrıstı als befrelendes und und Gospels, Country und Folkmusık
ebenso W1e deren vielfachen Varıantensystematısche Chrıstologıe. Verlag erlösendes eschehen dargeste WOCI -

Aschendorff, üunster 1994, 419 S s den, „das dıe internen Zwänge der 1eg woanders, iıhr geht CS das Ver-
ÖS — ständnıs diıeser us1ı als e1INeEes authen-neuzeıtlıchen Ex1istenz aufsprengt und

den Menschen dıe Möglıchkeıt eiıner tischen Ausdrucks der Lebenswelt Un
VOr ZWaNnZıg Jahren gab D In der authentischen., VO  > (Gjott her ugee1g- gendlıcher, als eInes plegels ihrer Le-
katholischen Theologıe WI1IEe NEeIeCN Identitätsfindung eröffnet‘“ bensthemen. Rockmusık sel, W1IEe auch
eiınen christologischen 00M Es C1- (S. 402) Das Kapıtel über dıe SC- der „schwarze“ ues, se1t iıhren nNIian-
schılenen zahlreiche erKe. dıe sıch schichtliıche Chrıistologie ist als knappe SCH USdTUuC Jugendlicher Identität.

eiıne Relecture der klassıschen Skı77e gehalten; el wırd UMTrTIS- S1e oehöre elıner eigenen Jugendkul-
SCI, In welcher Weiılse dıe klassıschenLehraussagen über Jesus Chrıistus In LUur, SEe1 zugle1ic eın Miıttel der ewah-

ulInahme der Einsiıchten der hısto- egrıffe VO „Natur“ und ‚Rerson“ ıIn IUNg derselben Köglers Buch ist eıne
risch-krıitischen ExXegese und 1mM Hor1- esSus Chrıistus MC bestimmt werden gul esbare ischung AUS musıkwıssen-
Z der modernen Welt bemühten. mussen. schaftlıchen und zeıtgeschıichtlichen Be-
Vıeles VO dem W as seinerzeıt erarbe1- trachtungen, Jugend- und Relig10nsso-
tel und wurde, Ist inzwıschen zi10logı1e. En passant elıngt D der Au-
theologisches Allgemeıngut, aber dıe LSE KÖGLER., DiIe Sehnsucht nach torın €e1 auch, In ruhıg-nüchternem
Grundfragen elıner Chrıstologıie mehr. Rockmusık. Jugend und el- Ion mıt unzählıgen Vorurteılulen auf-
Kontext der entfalteten Moderne sınd 910N. Verlag Styrıa, raz-Wıen-Köln zuraäumen, dıe dıeser us1ı immer
eher noch bedrängender geworden 1994., 2718 S % 3I,— noch auch von kırchlicher Seıte ent-
und verlangen nach erneutem ach- gegengebracht werden: VO Vorwurt
denken Jetzt egte der übınger Dog- )Das Angebot theologıischer ıte- grenzenloser Banalıtät über dıe Ver-
matıker Peter Hünermann eine E- dıe sıch Jüngeren Musıkströmun- führung U1n Drogenkonsums bIıs ZU

matısche Chrıistologıe VO  Z Hünermann SCH, namentlıch der Rockmusık, WI1d- Gewaltverherrlichung. Das Fazıt der
oeht darın zentral dıe „ Verwiın- meLt, 1st überaus dünn gesält. IDER Buch Autorın dıesen Vorwürfen INSZE-
dung der ontotheologıschen In 1ıne DC- der Wilener Relıgionspädagogın bere1l- Samıt ‚Fluchtverhalten muıttels Drogen-
schichtliıche Chrıistologie*. Se1in beson- chert dıe spärlıche Palette ın Jjedem Fall kOonsums, Selbstausbürgerung über 1 d-

deres Profil gegenüber anderen chrı- sehr. €e1 geht CS der Autorın nıcht dıkale Altersgruppen ehören sıcher
stologıschen Entwürfen erhält Vereinnahmung, nachträgliche auch ZARIEN Rockkultur, doch sınd S1e
Hünermanns Werk Ure dıe usführ- AWaufes VO  = Interpreten und ıhren nıcht deren alleinıges Problem Für dıe
C und scharfsınnıge Nachzeichnung lexten oder dıe katechetische Ver- meılsten ans ist dıese us1 nıcht An-
der verschledenen wıichtigen Stationen zweckung auch WE SIEe be1l ihrem eıtung 7U Drogenkonsum, Za (O)k-
der Entwicklung VO Miıttelalter DIS Streifzug vIieIlTaC. auft explızıt W1e erst kultiısmus Oder Sıgnal 7U gewalttätı1-
ZU Idealısmus Hegels, In der das recht ımplızıt Relıg1öses trıfft. Kın- SCH uIstan: sondern SCHIIG Freude
Christusere1gn1s eweıls Miıtte unıver- drucksvoll 1st auch, WI1IEe oft In der noch ythmus, OUN! und der
saler ontotheologischer 5Systeme Wa  i Jungen Geschichte der Rockmusık dii- sıch bıetenden körperlichen ewegung,
Als Leıtbegriffe für dıe geschichtliche rekt CANTrIS  en Überzeugungen 7U nregung ZU Nachdenken und auch
Chrıistologıie dıenen ıhm Ere1gnI1s, Be- USdTUuUC gebrac werden. Das Inter- Z solıdarıschen Verhalten und Auf-
SCONUNS und Freundschaft Mıt CSSC der Autorın der Rockmusık, forderung ZUT Aktıvıtät“
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